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hearbeitet DON Wilhelm Breder Timothy Doherty, Volker u Dietmar Metz
Hans-Peter üuller O0SE, Pientka 1etlhar: Römheld redy Thomas un 0Se,
Iropper

ch (edäh 1)
1ec echtsprechung ın Israel (SBS 30) 087 08f

Zum forensischen eDTrauCc VO  a edah und gahal deren Verhältnis
zueinander

iIh A A S.V ole
(edu/ü

EDUT Stipulatıon de traıte ense1ignement? (RB 85 9088Couroyer
3721 331)
Vf verteidigt Etymologıe VO Aaus wd „bezeugen und Wel1: Versuche

VO  —_ dy DZW ak adu erklären abh
D m am 0 edu/ut)

Jeremias Das K Oonıgtum ottes den Psalmen FRLANI 141) 98’7 26
(Sıng.) „Setzung” spezle das Königsprotokoll eıtun-

d(t) ron K ONn1gS-SCH VO  ; dh „Versammlung“” Bentzen) oder ugal
herrschaft“ (J en achexılısc .Gebote‘
Ps 93

edu/üt)
Utzschneıider Das Heılıgtum und das (jesetz OBO T7 198%® 114 ff

Vr dıskutiert dıe Möglıchkeıt als Abstraktnomen „dıe Gesetzgebung
verstehen dıe gesamte Gesetzestradıtion VO Sinal (vgl K BL}

Ex 1B
dn an I1)

Wallace, The Eden Narratıve (HSM 32). 1985, 9886
dn (I). vgl Ithebr Adanım „Luxusguter”, Adna „Üppigkeit“ und altaram

Ptz m’ dn eher1je 4: Ableıtung VON SU edın akk edinu
„Steppe

wd 111
Hartmann Exegetische und religionsgeschichtliche Studıe salm 141

Va Henten Iradıtion and Re Interpretation Jewısh and
arly Chrıstian Lıterature Festschr Lebram Studıa ost Bıblıca 36|
Leiden 986 Z R bes 274
Am Ende VO  —_ Ps 141 1Sst wdw pltj lesen wd) VOoO iwwdu/ mı1T
ATa beeinflußter starker Bıldung; vgl Ithebr ÜL, arab
„Zuflucht suchen“‘ A „Denn Gebete schutzen hre Bosheıten

w)d (0o/öd)
Muller Beıtrage AUS dem T1 ZU etymologiıschen Teıl des hebr

Lexikons (Ch 1in led.] elanges lıngulstiques {ferts Maxıme Rodinson
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Comptes rendus du Groupe Linguistique etudes chamıto sem1tiques upp
12 Parıs 985
Zu (w)d AOCH” vgl mehr1 adu “noch” mıt Suff1x „Nıcht mehr  06

wd I1
wih ( Ola 11)

Dorsey, Another Peculıar Term the Book of Chronicles mk leha
„Hıghway“? (JQR F3 1984/5, 385—391).
4 ıt COU. be establıshe: that the dıstınguishıng feature of muslalu Was

staırway, the en1gmatıc 5r ı Chr 26, 16 WOU make perfect
and L X üvaßäoesıc and as HA WOU not be tOO far afıeld after

18
wim Olam)

Youngblood oheleth’ „Dark House“ CC 12 ourna. of the
Evangelıcal Theologıica Society 29 986 30'/ 410)
het olam(0) Koh 1 bedeutet „dunkles Haus  o und nıcht „CWILCS Haus
1ST hıer bedeutungsgleich mıt akk hıt ekleti und hbitu eIu

wim Im
H

Müller siehe (wjd
7u Ur bzw „wach SCIMHN vgl mehrı1 Urır „ Ireıben des Wındes)”
neusuüudarab „wach SCIMN

wr II r w wnh
Z.7Z  ] zel) Däaämonenname

Loretz Leberschau Sundenbock Asasel Ugarıt und Israel gar Bıbl
Literatur Altenberge Soest 085 50 IT
Forschungsüberblick D wohl C göttlıches Wesen AdUus dem Kreıs

(vgl -h keın Zusammenhang mıt Mot (gegen awı Z/AÄ 92
98) 58)

Z 7Z  ] PEF zel) Damonenname
trobel Das jerusalemiısche Sundenbock Rıtual Topographische und lan-

deskundlıche Erwagungen ZUT UÜberlieferungsgeschichte VOonNn Lev 16 10 D
103 087 141 68)

Der Damonenname z4azel esteht AdUus den Elementen und C1NEC

Umstellung des hın LA geschah den damonischen Charakter der
ursprunglıchen (jottheit verbergen
EV 10 26

Zz7Z  1 P zel) amonenname
Wrıght The 1SpOosa of Impurıty SBL Dıss Ser 01) Atlanta 087

J4R
„T’hough the etymology nOoTt cCertaıiın 1{ best explaıned A metathesızed
form of - Ng somethıng lıke „fıercec „dNng g0d“
Lev 16 10 26

zb 1/
Wıllıamson Reconsıderation of 7V IC Hebrew ZAW

0’7 9085 8 bes 55)
&E suggested that al INaYy be understood the basıs of the COIMMNMMON zh
and that {[WO Out of the three {1 unsuıtable the CONTLEXT It
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thus concluded that 7 11{ hould be eleted from the EeX1IcONS““. Dıskussion
konventionellem zh I1 Neh 3’ 34; Ex 23

zh I/H
argalıt, Ugarıtıc Contributions Hebrew Lexicography ZAW 9 » 1987,

391—-404, bes 394—397).
„Ug db E E  Il ebr zh (II) ESA db| ‚pick, ralse reestablish‘.“ Ex 235
SI$ yOUu SCC YOUr enemyYy’'s donkey yıng eneath hıs pack D ia 7 don’t leave
indeed, raise (1t) wıth .  hım Nebeneimander VO  —_ 7h und Vgl Dtn 22

*"zhwn ( izzabOn)
M. Dietrich LOretz. und 1m Ugaritischen (UF EL 1986, I0S
116)
Ugar dbt .„Karawane“ und Ithebr zbwn .„Handelsware“ gehen auf eın
gemeinsames AD zurück:;: im gar sınd dh un * AD unterscheıiden.

Z7 ZAÄA  r 15 129 h‘7
** DE
Jn ('ajin)

B. Kedar-Kopfstein, Synasthesien im bıblıschen Althebräisch ıIn Übersetzung
und Auslegung ZAH _ 1988, 4760 147-185, bes 2—
Zur Verbindung VO  —; In mıt rih (Gjen ZU.ZE Ex 3, 21 In findet sıch auch ın
synästhetischer Verknüpfung mıt Mrr Jer 78 11 (S Z dmh, MM Klg]l Z 18

kbd, rk Gen 48, 10 bzw 2917 (S. D51) und GJWIM Sam 4, 15: 1 Kon
14,4 59) V{ untersucht die syntagmatısche Verbindung VO Lexemen, die
als Bezeichnungen AUus unterschiedlichen Sinnesgebieten gebraucht werden,

Berücksichtigung antıker, mıiıttelalterlicher und neuzeıtlicher Übersetzun-
SCH

e  Jn ZAH 1’ Z NS JN, *pnh Castellino
Jr (1 dId

Buschhaus, Anunnaku und Igıgu im Buch Danıel (BN 36. 198 7, /—2
Zu ır und qgaddıs Dan 4,10.14. 20 ırd versucht, Entsprechungen den
Anunnaku und Igigu aufzuzeıgen.

Jr ( 7r)
Kempinskı, rad Urudu? Beer-Sheva 1985, 37-140)

Vgl SUu I mıt westsemuiıit. r rd I1
Dan 4, 10 420

Jr ZAH ( 124 Iwn
I1 ( al)

Dietrich LOTetZ. Dıie ıpolare Posıtion VO  — 1m Ugarıtischen und
Hebräischen (UF 18, 1986, 449—450).
„Der ıpolare e€DTauc von duürfte für das Ug WIeEe auch fuüur das He als
erwliesen gelten. Auf diesem Hıntergrund laßt sıch zudem dıe innerhe.
Entwiıcklung ZU eDTauC VO  — m 1 besten erklären.“

ZAH 1’ 2723 mm ! (/-), sim
I7

Vanonıt, Das Problem der Homonymıie beım althebräischen Iz (BN 53
19806, —3
Insgesamt legen weder der Befund in den alten Versionen noch der Sprachver-
gleich für das althebräische Z 7s dıe Annahme VO Homonymen nahe.“
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I} el Personenname
al-Khraysheh, Dıie Personennamen In den nabatäıischen Inschrıften des (CAS.,

Marburg 19806, 141
a thamudısche, lıhjanısche und palmyr. Isoglosse: { „Starker,
Mächtiger“; vgl arab. AIlt.

Hwn (“*Jjön)
Goldingay, „Holy Ones H h“ ın Danıel 7:18 (JBL 107, 1988, 495—497).

Die Phrase qaddıse ‘““Ij6nin Dan R 18 H.0 ist partıtıv „holy ONECS IN ONCS

h h“ übersetzen. Kurzer Forschungsüberblick.
Im (olam)

Caneday, O  ele En1ıgmatıc Pessimist OT Sage”? (Grace
Theologica ournal 7’ 1986, 1—-5
Zu t-h'Im Koh 3’ 11

Im (olam)
B. Isaksson, tudıes ıIn the anguage of o  ele AUU Studıa Semitica
Upsalıensia 10). 1987, f}RI 192
.. olam in thıs SC1 Koh S41 used isolated and wıthout preposıtion,
refers the ork of God. creation in ıts wıdest ın D an time, the
created and ongomng hıstory, COSI1NOS from the beginnıng the end of time.“

Im (olam)
H- Müller, Theonome Skepsı1s und Lebensfreude (BZ 3 9 1986, 1—-19, bes
14)
Im meınt in Koh S „nıcht dıe vergangenheıitlıchen oder zukünftigen
Extrempunkte der erstreckten Zeıt, sondern dıe VO  — ihnen begrenzte eıt-
strecke, ‚die gesamte ‚Weltzeıt‘ also als Inbegriff des mıt kol-"Sär Na *Sa  °a tahat
hassamajim ua 1INs Auge gefalten Wırklıchkeitsganzen, eın zeitlıches
Pendant miıthın ZU hakkaol VO DL Vgl ZiIhK 84, 1987, 450)

Imh ( almäahn)
Bonora, 1 V1a dell’amore in Pr 3 9 N (RıvBibilit 35 1987, 2-—5

Abgrenzung der Wurzel 2/ Im „Jung, mannbar seın“ VO  —; der urze]l {{
„„‚dunkel sein“ In den nordwestsemitischen prachen.
Spr 3 $ 19

Imh ( almäh)
Dohmen, Das mmanuelzeıchen 1b] 68, 1987, 05—329)

Bezeichnung für ıne „ethnısch fremde Frau, dıe eine Verbindung mıiıt einem
Mannn anderer erKun eingegangen ist  “
Jes 7! 1 Ex 2! S: Spr 3 $ 13

Imh ZAH 1 134 drk
Is

rs  n ('al ro $)
Alonso-Schökel Carnıti, in testa  . Is 3 10 (RıvBıiblIt 3 $ 1986, 30 / —

399)
A0 spiegazıone dı al ro s cCoincıde CO USsSo dı diverse lıngue: ın
ıtalıano S1 dıce n testa ZAH 1’ 233 SmMkK
Im)

Loretz Kottsieper, Colometry in Ugarıtıc and 1DI1Ca Poetry Ug.-Bıbl.
Literatur 5 Altenberge Soest 198 7, 68 f
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Zum Ugarıtischen: ere dIC also everal In 1C sıgnıfles
locatıon, and 1S to be translated ‚before, by‘ c „In the clear parallelısm of
an [pny in Ps 225 the former well ASs the latter dIC be translated
before
(im)
Iropper, i{mym HWH „vollkommen VOT dem Herrn“ (UF 19, 1987, 295 —

Die Wendung tamım ıUm HWH bedeutet nıcht „makellos se1in fur Jahwe  <
sondern „vollkommen se1ın VOT . Die Präposıition IıIm hat lokale
Bedeutung; tamım ist eın Zustandsadjektiv und keın Verhältnisbegriff. ıne
Wendung famım Ob) „fehlerlos se1ın für jemand etwas“ exıstiert 1im
bıblıschen Hebräisch nıcht

md
Greenfield, TIhe Seven Pıllars of 1sdom rTOoV 9:1)) Mistranslatıon

JQR 76, 1985, 3-2
Rekonstruljerter ext hkmh hnt hth hsb mdjh sSDA „Wısdom has ul her
house The Seven have sei ıts foundatıons.“

mwnjm ZAH 1 2725 m jnjm
MWS MS {{
ml

Müuüller, sıehe Im, Of. mıt Anm 472
'amal un das Verb gleicher Wurzel bezeichnen in Koh 29 871 sowohl den
ABinsatz“ WI1e das Urc ıhn erzielte „Vermoögen . Sa 'malö Koh Z bietet das
seltene e1ıspie eines reflex1iven u[ilı1xXes beim Qal „der sıch muht  “ a  MALO ist
keıin Nomen.

mi Z  &> M 124 Wn
mm

Miıchel, Job in the 1g of Northwest Semitic BıetOr 42), 1987, Z
274
VI: bekräftigt dıe vieliacC bezweiıfelte ese Dahoods, daß N eiıne urze]l
m(m) „stark, we1lse*“* gebe; Ijob Z „sagacıty, wısdom“.

mnw- ] ZA  G 15 dw(j)d
ms I1

eltzer, Phoenıicıan Theophorous Names ıth the Root Studıa
Phoenicia [Relıgio0 Phoenicıa], Collection d’etudes classıques 1), Namur
1986, 239 T
Pun Imj ms grthdst „DY the W of the people of arthage‘ (1 269 —
DE 290f. nthält ın M] MS eıne migtal-Bıldung oder Ptz Jıph ıl VO

*/ MS dıe auch in den Ithebr PN AmöÖS, V  'mASda , “MmASaj und “MAaSSAJ
vorliegen; ak und Isoglossen.

mq I
Rıchter, Untersuchungen ZU!T Valenz althebräıischer Verben GBH,

OSR I1 ATS 23) St Ottıilıen 1986, Aa
Mtf. untersucht den Zusammenhang VO Semklasse und syntaktıscher Valenz-
klasse mıt entsprechenden Satzbauplänen und iıdıomatıschen ügungen.
Gegenüber KBL> ırd der H-Stamm Jes 7’ 11 elatıv aufgefaßt: „sehr tief sein“.

mrj ( Öömrt) Personenname
al-Khraysheh., sıehe {l, 144

0’7



Bibliographische Dokumentatıon

a palmyr., thamudısche und safaıt. Isoglosse: MrW; phön mrj; vgl
arab. Amr, das Ibn Duraıd al- Azdı in seinem Kita al-Istiqaqg 13,-3 VO umr
‚Leben, Lebenszeıt“ ableıtet.

>  mS, ms], e  mSS} MS 11
nh

Good, Exodus An J an o0d OVEe and Death
In Ancıent Near kast, Festschr. Pope, ulLfor: 1987, 137
annot Kx 3 $ 18b VoO  —; nh „reviıdieren antworten“ WIEe ak  a enuü, ugar. NJ
(;LA 4—-2 egen Annahme eines nh qgal „makıng OVe  o Deem, JSS
23 1978, —3 9,I hear the sound of the reversal“‘“‘.

nh
Loretz, Die Könı1gspsalmen (Ugar.-Bıbl. Literatur 6), Altenberge Soest

1988, 4348
Ausführlıc nh Ps 202 10 1m Zusammenhang mıiıt dem Papyrus Amherst
nh artıkuliert allgemeın dıe Bıtte rhörung und Rettung AaUus Not:;: keın
dırekter eZzug Eıngeweide- oder Leberschau, keın term techn der
Orakeltechni

nh w wnh
NW ( andaw)

Auld, Amos (Old Testament (Juides 6), Sheffield 1986,
In nachexılıscher eıt estand dıe wirtschaftliıche Bedeutung VO nW/J fort;
aneben konnte relıg1öse oder geistige Armut gemeınt sein.

Nnw ( andaw)
Cortese, Poverı1 umıulı ne1l almı (RıvBıblit 35, 1987, 298—306).

Semantısche und ologısch: Erwagungen ZU or Aandaw, e—_.  anı In den
Psalmen.

NwW (anaw)
Rogers, Moses: eek OT Miıserable? (Journa of the Evangelıca Theologica

Soclety 29, 1986, 257-263).
„The best understandıng of Num K  ( 15 that Moses Was sayıng that he WAas
the most ‚mıserable‘ DCISON ın the world.“

Nnw NJ
n} anıi)

SJ To: The entity of the Indıvyvidual in the Psalms upp. Ser1ies
Sheffield 1987, SIl

NJ A  ıcted“ ..  „DOO letzteres auch ohne Zusatz Von bjwn Auseinander-
setzung mıt chultz, ANIZ and in the Psalms Dıss. Brandeıs Univ.
973
Ex 2220 Lev 19, 10: 23225 Pss passım.

n} NW Auld, Cortese
nmik ( “nammäläk) (jottesname

Schroer, in Israel gab Bılder OBO 74), 1987, 747
Forschungsüberblıick. dAnu mik „KOnig“.
2 Koön 1734

nn D  &R 17 214 S. V. Jwm 1
ntwt (“natöt) Ortsname

Lıwak, Der Prophet und dıe Geschichte (BWANT 124); 1987, 04

0® ZAH 11/1 989
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Forschungsgeschichte ZUr Lokalısıerung. ntwt nt (Göttin Zartlıchkeits-
afformatıv R_Jif

plh (uppe‘läh) Ortsname
Scott, New pproac I1 A (VI 33 1985, 330—340).

„ 1:DUus upp“la WOU. be the toponym for that fortıifıed acropolıs in Jerusalem
IC in Englısh translatıon 15 called ‚Ophel‘ Dahıinter se1 jinwä' „wıill be
aıd waste  .. erganzen.

‚p pim (ap ıjim
olladay, eremla Critical and Hıstorical Commentary of the Bıble),

Philadelphıia 19806, 313
Nıcht „Wımper, Augenlıed”, sondern „poetic SYNONYIM for the CYC itself **

prt (opärät)
Dietrich Loretz. Akkadısch SIDAFFUÜ „Bronze“, ugarıtisch SDF, gprt und

hebräisch 5SDVF, prt (UF 1 s 1986, 401)
Ugar gprt (KTIU 182 24) ist wohl nıcht mıiıt Ithebr prt „Blet‘ gleichzustel-
len; dürfte sıch „eher eın Kleidungsstück AaUus andeln ZAH
1, 233 SDF.
es)

outma, On the Meanıng of üba esim üuba abanım in Exodus VII 19 (V4 36,
1986, 47-352)
\ versteht die Wendung als Merısmus:; ME the timber and in the stones’ 15
be understood AS Dars DVO 1010 for buildıngs erected of timber and stones“

sb
Kottsieper, Dıie Bedeutung der WzZ b und skn in Koh 10, 9 (UF 18, 1986,

13-222)
AT sb auf protosemuıt. * "Adb zurück und ein D qal, nıph mıiıt
der Bedeutung „schneıden, stechen“‘. ZAH E: 233 kn

sb asa
McKane, Critical an Exegetical Commentary Jeremıia 1986,

546
sb Jer 22 Z6 mıt der enNrza der alten Versionen 1461 Gottesbild“, nıcht
AKTUg“

sh (esa.
McKane, sıehe A  b’ 147
krt sh Jer 6,6 ist möglıcherweıse „„anmn iıdıom of the Sal Lype A karat DE

finalıze the plan  ..
sh (esd. [)

H. Rowold., Yahweh’s Challenge ı1val The Form an Function of the
Yahweh-Speecech ın Job 38— 30 (CBQ 47, 1985, A
,5  he of esah sıgnıfl1es nOT only A plan OT desıgn, but also the Ö an
SOVEITNANCE that plan through“; viele Beıspiele.

sh DA  25 15 974 MS. Loretz— Kottsieper
srh ( “sardh)

Lucı1anı, Una particolarıta dı 16, secondo la versione (RıvBiblit
35, 1987, 81—-186)
Interpretation VO “"sarah „Feiertag ure dıe antıken Versionen, besonders
urc X  X
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Dtn 16,
arb (agrab)

Garfıinkel, Of 1stles and Thorns New pproac Ezekiel 11 (VI S,
1987, 21—-437)
Entsprechen ak ZUGAGIDU „Scorplon”, bes ZUGIGQ1IDANU „the scorplon-lıke
plant  cc CAD Z’ 16643: AHw 1538b), und ugar. grbn „sScorpıion-lıke plant“ RS

KTU RR vgl 6, 1974, 45) ist auch Ithebr qrb 7 2,6 eıne
Pflanze der Famılıe Heliotropium.
wnh (er w“ Ondh)

Glazıer-McDona Malachı e  D er we ’ Oneh Another Look JBL 105,
19806, 295—298).
Beıide egriffe en sexuelle onnotatıonen: „the qal partıcıples used in Mal
7E INaYy be translated ‚the ON who 15 aroused rom sexual inact1vıty X and
the lover '
Mal ALZ HId 5’

rb 1/l hıtp
VO oden, Hebräische Problemworter (UF 18. 1896, —344, bes 381—

343)
Die Annahme zweıler homonymer Verben hıtp Th „„sıch einlassen mıt  ..
„sıch VEIIMENZCH, vermıschen mıt  c und 2 „eine Wette eingehen“ wırd
bestritten:; In den Literaturen des Alten Orıients ıst VOoO  — „ Wetten“ nıe dıe Rede
? Kon 1823 Jes Ijob 1,5-12:; 1—5; 2,10{f.

rd II (“rad) Ortsname
Kempinskı1, sıehe Jr
V{. stellt rd 11 Vorbehalt SsSul urudu.

rh I
F. Frezza, TO dı Miıchea. Dıss. („Estratto‘“) Pontificıo Istıtutio Bıblıco
1981, 1985, z
V{. punktıert Mı 143 hosdät und bringt das Ptz fem SIng qgal der
urzel 27 rı mıt ugar. 2ri „stöhnen“, „„kreischen“ (U 1 9.1985) ın
Verbindung: „indem Ss1e VOT am stöhnt, geht dıe Bewohnerıin VO  — nıcht
hınaus
Mı 1410 Hab 39

rp
rıght, Deuteronomy 21 1 dASs Rıte of Elıminatıiıon (CBQ 49, 1987,

87—-403)
Dıie rıtuelle Toötung einer Jungkuh ( ägläah), wobe!l rp ine Totungsart
bezeichnet, be1 der Blut 1e ist eın „rıte of elımınatıon“ für Mordf{fälle, dıe
VO  —; unbekannter and verubt wurden.
[9Itn 21,4.6

rph ( örpäh,) Personenname
G’rTay, Joshua, Judges, Ruth, (NCeB) 1986, 375

55  rpa ‚d cloud‘ (ef. rpt in the Ras Shamra texts)““.
rpl LA  SB 1’ 214 Jwm 1
'sb ( esdäb)

Paradıse, Food for Thought (J:D arıımm- — Davıes ed.] Word 1n
Season. Festschr. McKane upp. Series 42], 1986, 173 R bes 82)
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n  S Sammelname fuüur Pflanzen mıt Bbarem Samen (Getreıde, Hülsenfrüchte
Eic.)
Gen F1 ZAH M 134 ds$‘ Sawyer.

sh 1 pl
Avıshur, TI he „Duties of the Son  .. in the „Story of ghat  .. and Ezechiel’s

rophecy Idolatry (Ch (UF In 1986, —6
Ugar SJ „Oppressor“ ıst Isoglosse Ithebr. vr  ® pl 7 23 „LOo crush, Dress:.
H/

Nebe, Zu K 1QH 9, (RQu 45, 1985, 11-118)
Qumranhebr. SS  m00 II/II: eın omen der Struktur gall, qill oder qull, also
/’a/i/uss/, mıt der Bed „Dunkelheıt“
Ps 6, Ö} E x 10 Z Jes 49,
(et)

Rouıillard, La pericope de Balaam (Etudes bıblıques N.S 4 Parıs 1985,
309
a et  D Num 28 23 „maıntenant, DOUT I’heure:; Parallelen

' tm ZAH 1’ Im
ph q5S> McKane
pr 7AÄA  &2 1’ 135 hdr
pgw! DIZZU

rıght, TIhe 1SpOosa of mpurıty. Elımination Rıtes In the and ın
Hıttıte and Mesopotamıan Literature (SBL, DıssSer 101), Atlanta Georgla
1987,
„desecrated, profane: sacrıfıce“ pı-Nominalbıildung. Kurzer Forschungs-
überblick
Lev T, 18; 19, f E7z 4, Jes 65,4

PSIN ZAH 1’ 212 hsr

Seybold, Die Psalmen, Stuttgart 1986, 201, Anm ZU I1 Kap
DZw jm 11QPs® 2710 „Schlag- und Saıteninstrumente, nıcht im gegenständlı-
chen Sınne dıe „Geschlagenen”.

PST pdgär)
Schroer, sıehe nmIk, STAn
DST Lev 26;3U0; 7 43, 7—9 eın pIier; vgl raC (UF 8 197/1, 365—368).
Isoglossen: ak  S pagra u(m) pagrü(m) ein Schlachtopfer; uUgar. DST
„ Totenopfer‘ (?), „Stele‘® DSTr Wright.

DST pägär)
Wright, sıehe pgwl, 123 f. 2861.21
„Leichnam”“: nıcht „Opfer  66 (gegen ac 3’ 1971, 365—368), weıl diese
Bed keinem A T-Beleg Kurzer Forschungsüberblıick. DF chroer

pdr pädär)
Rendtorff, Levıticus (BK 111/1) 1985, 58

Eın bestimmter Teıl des Fettes, das dıe Eıngeweıde umgıbt, das Aretinetz:
ırd neben dem Kopf besonders genannt, vielleicht eınes Rıtus, den dıe
Miıschna (Tamıd 2%.) beschreıbt „dıe mıt pdr bezeichnete Fetthaut wird auf
dıe Schnuittstelle des Kopfes ge
Lev S12 8, 20
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ph DA
Davıes, The Meanıng of pi $°nayım in Deuteronomy XX1 d (VI 3 s 1986.

41-347)
„twıce ASs much‘“, „double*; nıcht „two-thırds” (sSo
I)tn 16, F Kon 29

ph DA
Gerlot, La bouche du glaıve Sem S 1985, —6

In der Wendung [  DI ara bezeichnet DI WwI1e In SV OTOUATI UWAXALPNG eher dıe
„Spitze” des Schwertes als dessen C  f“ oder „Schneide”.

ph DO
Müller, sıehe (w)d.
/u pn „hıer  06 vgl mehrı boO, ha und erweıterte ormen WI1Ie bamf(eh)

ph DrJ
pwk DU

Grimm, Fürchte dıch nıcht (EHS 298); 986 1821
Zu Jes 54, 11b ADIE Parallelstellen KOon 9’ 3 $ Jer 4, 30; Hı 42, 14, iın denen pük
schwarze Augenschminke bezeichnet, belassen dıe Möglıchkeıt, daß in 5 9 11b
das schwärzlıch-grune Miıneral alachnı gemeint ıst  c V{. erwagt alternatıv dıe
metaphorısche Deutung „Steine“ schon geschminkte ugen

DWN tDJN
pwrh ( purdan)

Borowskı, Agrıiculture in Iron Age Israel. Wınona Lake Ind 1987, 131
Vielleicht ıne tragbare Weın- oder Olıvenpresse; In Hag 2, 16 möglıcherweıse
dıe entsprechende MaMBßeinheıit
Jes 62 21 Hag 29 16
Dpaz
F. Lucıanı, L’ultıma parola dı 3408 ne1l FA  >< ne version1ı derıvate
(RıvBibillt 3 s 988 —7
V{ dıiskutiert dıe Übersetzungen VO  — DE „Feingold“ urc L  >< (0107@ KEQAC),
Vetus Latına (cephas und dıe athıopıschen Versionen gefaz
HIld 5: 1178

r I1P Hartmann, sıehe wd 111
HDZF W Ps 191..7 ist nıph oder qal mıt In-/ für 3.mask. Sıng./PI nac
Ostaram ung Von DZT 11 „herauskommen ‘; vgl arab. hzr „„keimen“, Syi1.-
arab. JZE {{ „„ausnehmen, „weıden‘“‘. nıph gegebenenfalls SYNONYIN mıt qgal
Ps 141.7; 336phd ( pahad

Lemaire: PTODOS de paha dans l’onomastıque Quest semitique (VL 35
1985,
In Auseinandersetzung mıt Puech (VI 3 1984, 56—361) rklärt V{. den
JD ala Sultan Tekke) als indıkatıvısch japtih-Addu „A hat geöffnet“ oder
Jussıvısch „A moOge Offnen“, womıt eın ezug pahad jishaq en
(jen 31,42 53

phd ( pahad
yan, TODIems in the Hıstory of the Cult and Priesthood In Ancıent

Israel, IIıss. Harvard Universıty 985
1a pahad Jjishdgqg. I dıss. SIr Int 47. B
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phd ( pahad ZAH 1’ 271 MWr
phd ( pahad I1)

alul, More paha yvishaq (Genesı1s XX 42, 53) and the ath by the
1g (VI 35, 1985, 92-200)
Anknüpfend U.: A och (Festschr Westermann, 1980. 10/7-115; vgl
Jetzt Koch, tudıen ZUTr alttest. altor Rel.-gesch., 1988, 206—-214, bes 214)
sıeht \r in phd Gen 1;,42.55 eın ATrTalll Wort „thıgh" (Euphemismus fuüur
„genitals‘); arab. Isoglossen. | Vgl aber auch H- Müuüller, VI 3—5,
1987, 561]

phh ( pähah)
1pınsk1, Emprunts sumero-akkadıens hebreu ıblıque (ZAH E 1988, G1

73 bes /1)
nbabyl. pahatu/pihatu; .„‚abbrevıatıon de hel pahati/pihati, NO de fonction

clargement utılıse l’epoque neo-assyrıenne “na-ha-ti MAatı-1a 5argon I1
korrespondıert mıt pahot ha ards ın Kon 10, 15

phh pähäah
Petit, L’evolution semantıque des Hebreux et Arameens PHH et SGN

et Accadıens ef JBL 107 1988, —6
usführlıiche diachronische Analyse des semantischen Gehalts der Wortgruppe
“hasdarpän, päha und * sägän. V{. bedenkt dıe unterschiedlichen Bedeutungs-
NUancen dıeser Lexeme, insbesondere auf dem Hıintergrund der wechselvollen
Geschichte der assyrıschen, Idäıischen und achämeniıdischen Herrschaft 1m
Vorderen Orient. Beobachtungen den wechselnden Übersetzungen VO L1LXX
und beschließen den Aufsatz

phh Da
Petit, L’evolution semantıque des termes Hebreux ei Arameens PHH ei SGN

eft Accadıens et KNU (JBL 107, 1988, 36
Kon 32126 Jes 31,

pik1 (pikol) Personenname
aY, 1I1wo Etymologies: Zıglag and Phıcol (VI 36, 1986, 55—-359)

„In thıs short note wıll discuss {[WO Old Testament 1C dIC generally
held be non-Semitic, and 1C AIiIC possibly Anatolıan ın orıgin“
ZAH 1, 1724 Ahzt

pjswn DISON)
Görg, Zur Identität des Pıschon (Gen 2! 11) (BN 40, 1987, in3)

Der Name DJSwn wırd aus ag D; $NJ „der Umgebende“ rklärt (vgl pISON hü
ASSODE: Gen Z 11) Gjemeınnt ist damıt der Nıl als „Bestandteıl des kosmischen
Urmeeres, des Nun“” 13)

plg, plgh ZAH 1, 711 hlgh
ZAH 1, 124 twn

pit
Hausmann, sraels Rest (BWANI 124), 1987, 200

Überblick über Bed und eDraucCc der urzel und iıhrer Derıvate, insbesonde-
DU plUt, S

*plijl ( palıl)
Nıehr, Rechtsprechung in Israel SBS 130), 198 7, 5 /

Eın „Schiedsrichter, der als neutraler Driıtter aglert”.
Ex 21 2
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plk pdÄldäk)
ıpınskı sıehe phh 71
Vgl akk p

12 14 18
plSt ( p°Listim)

Brug, Lıterary and Archaeological udYy of the Phılıstines BAR
Internat Serı1es 265) Oxford 085 oOf 6ff 41f 47 49
Vf erwagt Zusammenhang VO plst mI1 em1 Wurzeln halt allenfalls aber
auch für vertretbar da der ame VON den Seevölkern ıimportiert wurde
AH 1 J1 krtj

pit] 218 s Krtj
*pnh pAnÜh)
O Castellino, „SOTIT1SO ” dı |DJT®' nella Scrittura eon led.]

Salvacıon la palabra En INECeIM de]l professor Macho, Madrıd 1986,
&O 96 bes 972 94)

„Dıi0 manıfesta la SsSua/7u an hıph Ob] Un CHAJUN
COMIPDIACCNZA 11 SuU:  C Al mediante appunto l’ıllumınazıone del volto

pnh ( pandh)
Fowler The Meanıng of lipne HWH the ZAW 99 987 384 —

390)
egen dıe Annahme, „that mention of the Hebrew 1ıdıom lipne JHWH
cConnectiıon ıth al y cultıc evidence Der of permanent cshrıne

pnh pAandh)
Muller sıehe (w)d
7u [ipne vgl mehrı f/ene d

pnh ( pandh)
Zakovıtsch E very Hıgh 1C1a. Has Hıgher One Set (Qver Hım (Tel Avıv

985 29 neuhebr
Mıiıt [pnj wırd auf dıe Abhängigkeıt untergeordneter VO übergeordneten
Gestalten der Erzahlung hıngewlesen
2 koön 1ff

pnh A  2a 213 {wb [pnjw 219 lpnj jhwh / Ihim arn 5SJM
DAn [pDJNn

S  E 2721 mMhSDS
psh ( päsahı)

Görg, Paesah (Pascha est des schlagenden CGottes? (BN 43 98& P
Das psh SC1 ursprünglıch das est des mashit Ex Z el Lexeme sınd
semantısch gleichwertig mashıiıt SC1I mı1L shjJ chlagen und dessen kopt
Isoglossen verbinden

sh
Otto, Zur Semantık VO hebr psh / pisse und ak  — pessu(m) /pessatu(m)

(BN 41, 1988, Bn—35)
Die Grun  edeutung der urzel psh IST „stoßen“ naherhın bezeichnet psh „dıe
Bewegung VON außen den Wıderstand Gegenstandes Kon 18 26)
oder Machtsphäre Kon 18 21) psh bezeichnet aber auch entgegenge-
etizter Perspektive das Zurückstoßen oder stohben zukommenden
Bewegung, Jes der angreifenden Feindes“ 33)
1 Kön 18 21 26 es
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psh (pisse“h)
OUtto, sıehe psh
pisseN ist Verbaladjektiv psh und bezeichnet ein Gebrechen VO  ; der Art
eines „Gestoßen-Seins“.
Lev ZE. 181.; Sam 9’ 13° 1J0b 29, 15

ps!
Dohmen., DDas Bılderverb: BBB 62), 1985, 41—-49

urzel ps! „‚drehen:.; vgl K3 1285 VI 18; 16 27 ak  A pasdalu, pasalu, patalıu,
arab. J81 ftl. Grundform * ndäsel, nıcht * Dasıl (— psl Chroer Bed „Kultbild‘*‘,
aber nıcht ausschlıe  iCc (‚jotterbilder nota dazu x 203 Dar., Ditn 49
entsprechend spezle DSJU Ihim ;  ultbiılder der (joOtter“‘.

psi ( päsdl u.a
Schroer, sıehe nmIk, S 304 ff
*nasel pÄsdl, psılım (*pnäsıl ıng für den kunstlerisch gestalteten Stein bzw
das betr Holz, dıie rößere rundplastısche 1gur:; Forschungsüberblick. psl
Dohmen

p m (pa am)
Muüller, sıehe (w)d.
mehrı fe am „Fuß, eın  ..

(paqqu dah)
Schroer, sıehe nmIk., S.4  ©O

ak  a PEeQAU, peqqutu. C'itrullus colocynthis W ıne Pflanze mıt rebenartıgen
Ranken und Blättern SOWIe melonenartigen Früchten. Im

Koön 4,
pq ım (p“ga ım)

Schroer, sıehe nm 48
„Spezlalbegriff für stilısıerte ranken-, giırlanden-, spıralen- oder wellanartıge
Dekorlinien“. * Dg

pq t *nah
prds pardes

ıpınskı, siehe phh, L
Vgl NCUPDETS. paridaida; „emprunte dırectement Au neo-babylonien pardesu de
l’epoque achemenide*‘.
Hld 4’ 13; Koh 2’ 95 Neh 2,8

prh pärdh)
McKane, sıehe S  b7 43
Gegen (jKa 22b
Jer Z 24

*nrzZ ( pardaz)
Hıebert, (J0d of My Victory. The Ancıent ymn in HSM

38), 1986, 47
Der Genitiv OUVAGTOV Hab 3’ E X hat wahrscheimnlic nıcht DVZW ZUT

Vorlage, kann also nıcht dessen Deutung herangezogen werden. V{. erwagt
DFZ ADorrt nach dem oder Konjektur DTZ „‚zerstreue
n (p“razön)

Gray, sıehe rph, 267
Zu p“razım vgl arab. barraz „Champıon in single combat‘‘: V{. wıll p razım
oder p razot „OPDCNH villages“ lesen.
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Rı 5711
pr} (p  r_)

N. Shupak, gyptian erms and Features In 1DI1Ca Wısdom Tarbız 5 , 1985,
75—484)

Vergleich mıt ag Quellen DFI pi- 1S.
prkt Z  E 1, 224 mSk
prs nıph

Watson, The Structure of Sam (BZ 2 9 1985, 0—-9
Deutungsversuche NIDrAas Sam 3,

IT
uüller, sıehe (w)d.
mehrı far(r) u „(auf )springen, -Mhegen”.

prs A  En E 2372 SW

pt tpjn
ptwr p“tör) Ortsname

Rouıillard, sıehe ( 34{{1. 147
Gleichzeıitig Funktions- und Ortsbezeichnung: „DEwWFr tenant precısement SON

NO de la fonction prestigieuse qu Y exercamt PETSONNASC de renommee
locale“ (1 12)
Num 22 I: Dtn Z

pth phd Lemaıre
ptsgn ( patSägdän)

Hutter, Iranısche Elemente 1m Buch Esther (Galter led.] Kulturkon-
takte und hre Bedeutung in Geschichte und Gegenwart des Orıents Grazer
Morgenländiısche tudıen I 1986, SM bes 55)

ran *paticaguja „Wiedergabe“.
Est 3’ 14; 4, 8; 8’ 13

s’h (so ah)
üller, sıehe (w)d.
mehrı ddj, ath xl  sı at „„.Geruch, Gestank‘‘.

sb wt eA  Öt)
GOrg, SO _ wif eın Gottestitel (BN 30, 1985, UE 8)

Vgl ag db; A Heer”, db3.1 „Palast:; Schreın, Sarg  .. auch „Götterschreıin“‘, „daus
Granıit hergestellter Untersatz fuür den Götterschreıin 1m Tempel”, 2.1J als
Beiname VO (joOttern W 561 L

sb] Z A  r 1, 135 hdr
sbr

Müller, sıehe (w)d.
mehr1 er für eiıne der beiden Hälften der raglast eines Tieres.

sdwq (sadöq)
equeker, Chronicles N and the oya Priesthoood of the Hasmone-

Aalls (OTS 2 & 1986, 94—-106)
Z/u den Zadokıden 1mM und In Qumran.

sdıaq Sa  1G
P. Bovatı, Rıstabilire la gulstizıa AnBıbl 110), 1986, RX 166.285 322.329
Funktion des ermıinus 1m Gerichtsverfahren H.a auch ZU Verb sdq S 96 —
98) und sdq / sdq: 170337 H. 9)

sdjq Saı  1Q
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H.J Gunneweg, Habakuk und das Problem des leıdenden Sdjq ZAW 98,
1986, 400—415).
Innerhalb einer einleıtungswıssenschaftlıch und bıblısch-theologisch orlentier-

.. vr —. ;° 7ten Untersuchung Eroörterungen saddiq, VaASsa > üunah u
Hab 2’

sdq nıph
abel, The .„Lıittle Horn  .. the Heavenly Sanctuary and the ime of the

End albroo led.]} Symposıium Danıel | Bıble Research Inst General
Conference of eventh Day Adventists], Washıngton 1986, 378 IE:- bes 44%
„gereinigt werden‘‘. Fur eın breıiteres Bedeutungsspektrum pladıer
Andreasen, ase1lDs 475.; vgl Rodriguez, 527 In bes
Dan 87sdU Säddägq)

Hermisson, Deuterojesaja (BK XI 7) 1987, 677286
adıer fur eın breites Bedeutungspotentia VO  —; säddägq und s°dagäh be1 jeweıls
kontextueller Monosemierung. Lat Sdjq ED
Jes 45, 821241

sdq SÄäddq)
1g Is „Rıghteous" Rıght? Co 41, 1988, 1—-10)

säddgq bezeichne dıe Weıse des andelns Gottes näher, s°dägäh die des Menschen.
Jes 45,

sdq SAÄddq)
Krasovec, La Justice SAG de Dieu dans la hebraique et l’ınterpretation

Ju1ve ei chretienne OBO 76), 9088
Verlagsankündigung: „Le but de etude est multiple; etablır la sıgnıfıcatıon
de la notion de Justice de Dıeu dans la hebraique et examıner
l’interpretation quı est donnee dans la tradıtıon Ju1ve et chretienne classıque,
etudier la notion correspondante dans la partıe STIECYUC de “Ancıen Testament
et dans le Nouveau Testament, OS resultats AVOCC la sıgnıfiıcation
fondamentale de la notion de Justice dans les langues Ino-europeennes, dresser
enfin la bıblıographie complete du sulet.

sdq Sdjq Bovatı
sdah (s°dagäh)

gden Deutsch, Joel and Malachı (International Theologıca
Commentary), 1987, z
SAG Jo€e] 2228 ‚fOT riıght“, OT vindıiıcatiıon“ oder eher nach Spr 87 13 ” {OTF
prosperıity“‘.

sdah Sdjq Bovatı, sdq Hermisson, Kniıght
(Saw)

Görg, Jesaja als „Kınderlehrer“? (BZ 2 9 1985, —1
Zu Jes 28, 10 13 SUW AUnfiat: GAW ‚ Giespel” (vgl mı eine TU
Bezeichnung der Buchstaben und lıegt nıcht VO  Z

SWT (sur [I)
Müller, sıehe (w)d.
mehr:ı sewwer E „Stein“.

SWT \AA
sh

edar, sıehe .}n5 *256
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Zur Verbindung VO dbhr bZw hm mıit sh
Jes 37 4 bzw 18

SIWN (szJjon)
(Gnlula Da3jwnjJ Zion? (S roll jed.]| Pharaoniıc £Z£yp the and

Chrıistianıty, Jerusalem 985 48{ 345)
IDER A Toponym d3Jwnj ISt nschriıftlich AdUus Karnak ezeugt Redford
JAOS 99 979 272) etymologisch unklar

SIE H und AT

s(Drh 213f Urh
sim (säldm 1)

chroer sıehe nm
Breıter Forschungsüberblıc sim und Imwt sIm plastısches 1ldwer
verschıedenen Materıals und verschiedener Funktionen, „wobeı der funktional-
dynamische Aspekt der Vergegenwartigung des Dargestellten mi1t dem
Konkreten verbunden ist  06 mw a4SSOZLeEeTrT körperhafte Umrisse Form
Gestalt betont dıe orıginalgetreue Wiıedergabe

simwt SN m DUU
smh

Grossberg, I he ual l1ow (CIrow Motıf 6 / 986 54 / 554)
Zur Doppelbedeutung VO  v S/SM „sprießen aufleuchten

*sn Z7A  a 278 MS

*SNWrT (sinnör)
Scı1ppa Davıde COnNquısta Gerusalemme R4 985 65 /6)

76 Exkurs
am

snh
GTay, sıehe rph 137
tsnh Jos 15 18 „cClapped her an nach arab sahana „schlagen vgl Rı
1144 721

ervenne The Protest [80181 the Sea Narratıve EAL 53 08’7 257 271)
The exemes and always aAaPPCal the description of d desperate

Siıtuatıon (anxıety, ODDTITCSSI1ON Wl sickness destruction de
Kx 14 10

sph
Wolters SOpLiyyd TOV 27 Hymnıc Partıcıple and Play Sophia

JBE 104 90®%5 77 58 /)
Aus der Einsıicht „that SODIVYVA TOV 27 represents hymnıc particıple
used thıs form because of delıberate play the TE ord sophia werden

A einleıtungswiıssenschaftlıche Rückschlüsse ZU TOV Buch SCZOLCNH
spirh (“pirah)

Masson, SEPTIRA (Ezechiel VII 10) (VI Aı 1987, 3()1 —311)
obje tresse (filet lasso) symbolısant la deportation“; vgl arab. dafıra

„tLtresse (de cheveux)“ Jüd- ATAalll par „TTESSCT des panıers)””, “pirah
„bordure de corde ressee SC defero „Lresses
Ez  K 10

Sp WN 2228 HY F S
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SIN I1
salg pjk1
*saln

Dietrich LOTEetZ, Ug bsql rgZz und he sqglnw (2 Reg 4, 42), QWZ (UF
18, 1986, 115-120).
Althebr scr1pt10 continua bsqginw (2 KOon 4,42) ist In sqglnw „1n seiner
Tragetasche“” aufzulösen. Ugar bsql (KTU 1.19 3-16: darft ZUTr

Bedeutungsbestimmung nıcht herangezogen werden. Dıie Eınfuüuhrung eines
Wortes *bsqgln 1Ns Ithebr Lexiıkon erübrigt sıch. E  an 17 202209

5: SFF
SrJ (TE S“ rL)

Nıelsen, ncense ın Ancıent Israel V IS 38), 1986, 61 { 89
Harz einer nıcht naher bestimmenden Styrax-Art; arab. Isoglossen, griec
Entsprechungen.

sr t (sara alt)
rıght, sıehe Dgwl, F ei passım.
Kurzer Forschungsüberblick; bıslang nıcht AaNSCHICSSCH übersetzbar.
Lev BL

SIT
Barker., The Ider Jlestament. TIhe Survıval of IThemes from Ancıent oya

Cult in Sectarıan udaısm and arly Christianıty, London 1987,
Vfi.ın hınter Ableıtungen VOoO  — 5TF und WwW1e Sa'r ACHR., SUr „Feind”
und SWF SJr ‚Götterbild” (vgl SIr .-:Bote‘) eine überirdıische Gestalt

abb
Lıvingston, TIhe Crime of Levıtiıcus XEV (VI 36, 1986, 52—-354)

Wwibg SM WJd: „he pronounced the Name, cursıng (Yahweh)“; Hınweils
auf abb In Sanhedrın VII

abb SA  @B 19 17716 N rr bZzw zım
qdjs Jr uschhaus
adm Z  &m 17 126 M
*qdmwn gadmon Personen-, Volksname

Knauf, Ismael (ADPV) 985
Isoglossen.

qdr (gedar) ersonen-, olksname
Knauf, sıehe qgdwmn, 66
Isoglossen.

qds qdsSh DA  E 1’ 217 KIh
sh (g“desah)qd ayer Gruber Hebrew gedesah and Her Canaanıte and adıan Cognates
(UF 18, 19806, 33—148)
qdsh ist ıne Prostituljerte ohne kultische Funktion. Dagegen ist ak  — gadistu ‚„

a mıdwıfe, functionary (primarıly cultıc singer) ın the cult of
Adad, occasıonally archivist. an In ate times evecn SOTCCICSS, but by
INCans prostitute, cultıc OT otherwıse““
Gen 38. f’ Dtn 23 18: Hos 4’ 14

ahl dh, ahlt
ahlt (gohälät)

Michel Qoholet EdF 2Z56). 1988, 18
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Forschungsüberblick. an „Skeptiker‘‘, nach ahl h1 „verurteılen‘“;
Whıtley, ele 148), 67 dem NI sıch anschließt

ahlt (gohälät)
Muüller, siıehe Im, DE
Ptz qal act „‚f1em des 1m qal nıcht elegten denominatıven ahl,
bezeichnet den Leıter einer weısheıtlıchen Versammlung azu SIr IX 5) für
Nomen unıtatıs markıert dıe Bezeichnung des exemplarıschen Eiınzelnen WIE in
arab. allamat“” „„bedeutender Gelehrte
Koh 112

aht (g°hat)
Aartun, erKkKun und Sınn des Namens Aght 1m Materıal (H.L}3

Vanstıphout . Scripta sıgna VOCIS. Festschr. Hospers, Groningen
1986, 9—14, bes 4688
urzel wgh Abstraktionsmorphem /-at/ erwartendem /-A/ a
14ır Dı  Ia Keın Zusammenhang mıt ugar ght

aht (g°hat)
Margalıt, Ugarıtıc Lexicography TIhe Name AOHT (RB 93, 1988, 741

214)
ZU® AOHT 1s best taken ‚elatıve" (Ar af alu) from the Heb
OHT,; cognate wıth Ar waghat an ESA OHTBibliographische Dokumentation  Forschungsüberblick. ghlt „Skeptiker“, u.a. nach qghl/ hi „verurteilen‘“; so Ch. F.  Whitley, Koheleth (BZAW 148), 6, dem Vf. sich anschließt.  ahlt (gohälät)  — Müller, siehe zu Im, S.2f£.  — Ptz. gal. act. „fem.“ des im qal sonst nicht belegten denominativen ghl,  bezeichnet den Leiter einer weisheitlichen Versammlung (dazu Sir 15, 5). /-t/ für  Nomen unitatis markiert die Bezeichnung des exemplarischen Einzelnen wie in  arab. ‘allämat“" „bedeutender Gelehrter“ u.ä.  = Koh1;12.  aht (g°hät)  — K. Aartun, Herkunft und Sinn des Namens Aght im ugar. Material (H.L.J.  Vanstiphout u.a. [edd.], Scripta signa vocis. Festschr. J. H. Hospers, Groningen  1986, 9-14, bes. 11f.).  — Wurzel wgh + Abstraktionsmorphem /-ät/ statt zu erwartendem /-4/ < */-at/;  Lit. zu /-at/. Kein Zusammenhang mit ugar. ’ght.  aht (g‘hat)  — B.Margalit, Ugaritic Lexicography IV: The Name AQHT (RB 93, 1988, 211—-  1214).  — „Ug. PN AOQHT is best taken as an ‚elative‘ (Ar. ‘af‘alu) from the Heb. PN  s  OHT, cognate with Ar. waghat .  and ESA OHT x  “  ‚obedience‘, with a  reflex in O.T. Heb. as yighat (Gen 49:10)“ (213)  qW — sw  qwh. — tqwh  qwm — jn  qws — gqss I Roberts  atb (qätäb, *qotäb) Dämonenname  — Müller, siehe zu (w)d.  — mehri gatäjb „Blattern, Pocken“.  qtn (gätän II) Personenname  — al-Khraysheh, siehe zu %, S.159.  — Nabat., arab. und phön. Isoglossen; Lit.  qtn (qäton)  — Müller, siehe zu (w)d.  — mehri getäun „fein, dünn“.  qgtr I pi  — D. Edelman, The meaning of gitter (VT 35, 1985, 395—404).  — qlr pi „designates the single act of burning the food offerings on the altar  within the sacrificial rite  . Usage patterns suggest that its choice over the  synonyms higtir and he'‘&läh was determined by grammatical considerations“  (404). — qtrt.  qtr1 — ZAH 1, 125 s.v. Ihjm *hrjm  qtrt (q‘Zorät)  — Nielsen, siehe zu srj, S. 52-59.89.  — < qtr I „ein Opfer in Rauch oder Duft aufsteigen lassen‘“ < semit. *qgfr für das  Ausströmen von Rauch oder Duft; einzelsprachliche Isoglossen. q/rt: (1.) das  Räuchermaterial, (2.) das Rauchopfer, (3.) Rauch oder Duft des Opfers, (4.)  unspezifisch: Opfer.  qjrs (geros) Volksname  110  ZAH II/1 1989‚obedience ıth A

reflex ın Heb A yighat Gen 10)”
E A}

qwh tqwh
q WINn S
qWSs qQsS Roberts
atb (gätäb, *gotäb) Damonenname

Müuüller, sıehe (w)d.
mehr1 gatajb .„Blattern, Pocken‘“‘.

qatn (gatan I1) Personenname
al-Khraysheh, sıehe l]a 159
aarab. und phön Isoglossen; Lar

atn (gaton)
Muller, sıehe W
mehrı getaun „tein, düunn  .

atr 1 p1
Edelman, The meanıng of gıtter (VI 35 1985, 95—404)

qir pl „desıgnates the sıngle AaCT of burnıng the food offerıngs the altar
wıthın the sacrıfıcıa]l rıte Usage suggest that ıts choıce OVCTI the

higtir and he €elah Was determıned Dy grammatıcal consıderations“
Qirt.

atr 1 A  7B 15 125 Ihim hrim
atrt (g“tordt)

Nıelsen, sıehe STJ, 52-59.89
qlr Aein pfer in Rauch Ooder uft aufsteigen lassen“ semit. %.  gtr füur das

Ausstroömen VO auCcC oder Duit: einzelsprachlıiche Isoglossen. qirl (£.) das
Räuchermaterıi1al, (2:) das Rauchopfer, (S:) Rauch oder uft des Opfers, (4.)
unspezifisch: pfer

qjrs geros) Volksname
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Y. Garfinkel, MLS HKRSYM In Phoenicıan Insceriptions from Cyprus, the
ORSY ın Arad, HKRSYM in £ZYyDpC, and BNY OYRS iın the 47,
1988, —3
ıne Aaus Zypern stammende Volksgruppe.
sra 2’ 44:; Neh A 41, vgl rad 18, qrs]

al qa
Kedar, sıehe JN, 15/
Zur Verbindung ql 1mM Sınne VOoO  —_ SC  11u mıiıt namer.
Hab 1286 vgl Am 27 Klgl 4’ 19

all ZAH f 136 Z M, — qbb
qn

Müller, sıehe (w)d.
mehrı qajne‘

anh (gandh)
Keel, {)as onelıe: (ZBK.AI 18), 1986,

166.168
anh HIld 4,13 u.0 Kurzform für q  e  neh bosäm; wahrscheınlıic Ingwergras

Cymbopogon martinil).
anh (gandh)

Nıelsen, sıehe SFJ, 62
Vgl ak  m qanu; eıne AaUus dem nöordlıchen Mesopotamıen stammende Pflanze?

In (ginnamön)
5 Muller, Hld 4’ 12-—5, eın althebräisches Paradıgma poetischer Sprache
ZAH 1’ 1988, 191—-201, bes 98)
Letztlich malaıusch Kkayu MANLS „süßes HOolz”: vgl uge W. Miıtzka,
Etymologıisches Wb der deutschen Sprache, 21967 „ Zumt” Wanderndes
Kulturwort.

(ginnamon)
Nıelsen, sıehe STJ,
i ceylonesischer, sondern chınesischer AAMt vgl LOW, Felıks

qSm ZAH 1,230 nhs
P 00S, hwh'’s Combat ıth the dea, Leiıden Amsterdam 19806, 136

Nıcht „schäumen‘ (SO CTrOoSss), sondern „the aAappCATANCcC of somethıng
non-1l1quıd Out of the1 Also Ex 13 „the eeps congealed in the
heart of the sea  ..

asb
arbını, Calchı lessicalı grecCı ne] ‚„„Cantıco de1 Cantıcı“ (AANLR 3 s

Rom 1985, 149—160, bes 54{f.
qswbwt Hd 4’ „Geschorene“; ZUT Bedeutung gsb „scheren “ „„abschneıden“
kommt unter FEıinfluß VO KELPO mıt derselben Doppelbedeutung.

*SW
F1 Andersen Forbes, pellıng the Hebrew BıetOr 41), 1988,
193.321
GSWWEW /*gqiswotaw|/ ist fem mıt Suffix; das erste gehört ZU Stamm
Ex 3 $ 8 39,4

qsın (gasın)
Gray, sıehe rpn, 109
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gs]n Ptz gal Sing VO S, also keine Isoglosse arab. qadı „Rıchter“.
Übersetzung: „Chiefs“ (kollektiv).
Jos 10,.24; Rı 1:

qsın (gasın)
Kıtchen, West-Semutic A gyptian ele In Rıo de Janeıro

(JEA 73 1987, 18—220)
Ag qg-d-n entspricht westsemuitisch G5 qasın) und bezeichnet einen
mılıtarıschen Rang oder den ıtel eines en Beamten

ası h (qg°st ah)
ıpınskı, sıehe phh,
Vgl Su gazl, ak  — Kasıl, grieC KAC(O)L0.

asıi h (g  NMa  51  /)
Nıelsen, sıehe S7J, 65 90)

qs „abkratzen“? iıne Art Zimt?
*asn gSIN

SA  #B 1 275 mMmgsSh
q$S$s I

W. McKane, GSWSV DNM and p1 dbr (laassen led.], ext and Context.
Festschr. Fensham upp. Series 48|1, Sheffield 1988,
QSWS] D „dıe den Haarrand tutze  .. kann sich fuür Dn „Haarrand auf ugarl.
Jsh D? (CLA 17 {{ Aaght {{ .„hıs face Wds lıghtened“ S 134) berufen
GSWS] ph „dıe (von der Zıvilısation) abgeschnıtten sınd Ende (der Wüuüste)”
ist mıt pt dbr (Var (’TA 23.68: 12 35 „Rand, Ende der
Wuste“ vergleichen und In Jer 9 Z 25023 49, 32 ZWAaTl möglıch, jedoch
nıcht wahrscheinlich

4S>
A Roberts, Isa1ah and Hıs ılaren Kort Morschauser edd.|].
1DI1Ca and Related Studıies, Festschr. Iwry, Wınona Lake Ind 1985, 193
203. bes
wngijsnh Jes 6 nıcht VOoO  — QWS, sondern VO q5S5 hıph „Jet CUut her
(Jerusalem off and ..  COonNque

qSr 11
Rıchter, sıehe Mg I! 161—-209
Gegenüber K BIS werden F und H-Stamm semantısch dıfferenziert;
.„abkürzen“ (faktıtıv), „kurz machen‘“‘ (kausatıv).
rwh 7Ä  S 1, 220

qr
Hubbard, Ruth 1/ New Solution (VI 38, 1988, 293—301).

qgr l  sem „To proclaım 1s sıgnıficance“.
qr kn
qr I1 ZA  ü 1’ 220 lgr 1
ar (gore‘

Seybold, [Das „Rebhuhn“ VO Jerem1ua DE, 11 1b1 68. 1987, ST
Eıgentlich „Schreıier, Rufer“, das Steinhuhn 1a0 ADas Steinhuhn brütet,
Wads (wo) N nıcht ge Auseinandersetzung mnıt Sawyer, 28, 1978,
324379

arb gärdäb)
Hıebert, sıehe RNFZ. 2
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bgrb ‚a allast varıant of be“; bgrb SnJim Hab S Z „through the years” „n
the past””. gar und bıbl Parallelen

arb ZA  H 1’ 124 Iwn
arh

el  e Moshe TIhe Tradıtions about Moses and Jethro al the Mount of
(God Tarbız 5 9 1986/7, 450, neuheDbDr
arh wırd gebraucht ZUT Beschreibung der Offenbarung des „Gottes der
Hebräer“ A „Gottesberg‘“, nıcht ZUT Offenbarungsbeschreibung A Israel:; 1Im
allgemeınen der Offenbarungsbeschreibung Fremde, WIeE 7B Bıleam (Num
23 3f1. FTA vgl Gen 24, 12). vorbehalten
ExX 3 18; 505

arhMüller, sıehe (w)d.
mehrı geröf u.a „scheren, rasıeren“.

qrn
ropp, The Skın of Moses’ ace Transfigure OT Dısfigured” (CBQ 49,

1987, 375—386).
ach Dıskussi:on der bısherıgen Deutungsversuche kommt NI dem
rgebnıs: „Since Can al MOST be SUTEC only that qaran Was CONSCY UCIICC of
burning, the best translatıon Can er for qaran Or DaANAyW 15 ‚the skın of
hıs face Wäds burnt the hardness of horn A 15 intended not hıs
glory, but rather hıs iImmunıty, for hıis ardene! Skın renders hım almost
invulnerable dıvine radıance. Like cnNılles and Siegiried, Moses hat
unnaturally thıck skın (3851')
Ex 3 , 29

qärän)
Hıebert, siehe YDTZ, 1IE
grnim nıcht „Lichtstrahlen“, sondern AMOrnet: als Bıld der Stärke Jahwes Miıt
Propp (sıehe vorangehenden ıntrag U.< versteht V{. arn ExX 3429 {f. als ‚„be
OTrNny, narled”.
Haba

qrS)
Garfinkel, sıehe qJrS, 29

ORSY al Arad should be identified ıth the mentioned ın the
Phoenicıan inscrıptions {rom Cyprus. ORSY in rad IS ethnıc tıtle In the
sıngular, desıgnatıng ıts bearer A belongıng the (Kerosıtes): ıt 1S
not a personal name  ..
Arad 18, airs

qrq qarga )
Eılers, Apokopıierte Vollredupliıkation OrsS —3 1984-386, —9

Semitisch *gargar „Boden“ akk UAGGUAFÜ, Ithebr. garqga ) ist als Vollreduplıi-
katıon VO  — der Basıs kr .test”. AHarft” erklären.

asb
edar, sıehe JN, 53
Zur Verbindung VO q$b mıt Jjad.
Spr E:

qSt ZAH 1’ 771 mith Hıebert
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r h
edar, sıehe mn
rn findet sıch ın synästhetischen Verknüpfungen mıt Bezeichnungen aus dem
audıtıven, taktılen und transsensorıschen Bereich
Ex 20, 18; Jes 53 Jer 2:;:38: 14783 Koh 1’ 16; 9,9 tpl.

r h
ogut, On the Meanıng and Syntactical Status of rarl ıIn 1DI1Ca Hebrew
Japhet led.| tudıes in |ScrHier S4ı 1986, 133-154, bes 147
Katsumura, Zur Funktion VO hinne und w hinne in der bıblıschen

Erzählung 13 1987, 3—21, bes
/Zu Bıldungen VO e hinne Objektsatz.

r h I- (rh [“-)
Jongelıng, La preposıtion dans Samuel 16  . (Festschr Hospers, sıehe

ght, —9
Da nach rn das Wahrnehmungsobjekt benannt werde, ist nıcht beweılsbar.
rn kann objektlos konstruilert werden; Adverbıialphrase in allen Fällen anders
deutbar.
Sam 16, 77 Ps 6 n 6’ Klgl 3’ 3436

rh LA  @D L 2728 nbj
r m (r  e  em, r“em, rem)

Rouıillard, sıehe t’ 292-—-300 bes
rm „Bü nach talmud Tradıtion und nach ak  7 MÜ und ugar. r{m);
ausführlıch Versionen.
Num Z Z 24,8

rs (ro $ IV)
Price. Rosh An Ancıent Land known FEzekiel (Grace Theological

ournal|l 9085
VT macht hıstorısche CGGrüunde aIiur geltend, daß FOS H7 382 „Was
wellknown land In antıquıty the an of the Tigris Rıver, bordering
Elam and Ellıpı" (73)
b7 3825 39.1

rs 7AÄA  En 222 M] >n Z  2 1 233 SmK, n  n
r Sit (re SIt

Deurloo Zuurmond, AAn den Beginne"” „de dem (J0ds“ (Genesı1s
1:.2) (Amsterdamse cahıers VOOI CXCLCSC Bıjbelese theologıe T 1986, 9—24)

Die N+4. schlagen VOT, In Gen 53 hare’sit (mıt mu lesen.
rb —— ZAH 12143 s. V. {wb 1
rb-mg rab-mag)

Lipınskı, sıehe phh, K
Vgl nbabyl. rab mugl.
Jes

rb-Sq (rab-Sagen)
Lipınskı, sıehe phh,
Vgl NaSSyl. rab Sage; el urc FEınflulß VON SGJ 1L, 3

Kon 1817 19.26—28
rbh rabbaäh,) Eıgenname

Greenfield, The p1  eis rh{t 4rrı In the KRL Ep1Cc Conrad
Newıing edd.| Perspectives Language and ext Festschr. F.I Andersen,

114 ZAH 11/1 989
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Wınona Lake Ind 1987, —3
Ugar Parallelen rbh als Epıithet einer Frau, a Göttıin, insbesondere

mıt W
rb

argalıt, sıehe zD 11 3091
SEl somethıing top of another:; Jo1n together; mate  .
KIU (B 2-3; Lev 19,19

rb
Müller, sıehe (w)d.
Zu rb „begatten“, hıph lassen“ vgl mehrı1 harba „bespringen, besteigen
lassen‘“‘.

rgl
Schüngel-Straumann, Gott als Mutltter in Hosea 11 (ThQ 116, 1986, 119—

134, bes 73 mıt Anm 8)
Vfın bemuht sıch, für rgl in tirgaltı Hos HS3 nach arab. rgl eıne Bedeutung
„saugen, stillen“ gewıinnen.

rgl (rägdl
1Col, Watering Zyp (Deuteronomy ' —1 agaın (VI 38, 988

347—-348).
Die Wendung whiLSqita b“ragl ka IItn 10 ist ıne ironısche Anspıelung auf
dıe TO des israelıtıschen Landbesıtzes iın Agypten, der eın Waäl, „that
INan COU. well have irrıgated al the land he possessed sımply Dy urınatıng
74

ren
Vanl Leeuwen, Context an Meanıng ın Proverbs TL SBL, DıssSer

96), Atlanta 1988, 1112
Wurzel: FSN „INOTC than mMeTEC malıcıous g0SSID“: „attempt, DYy verbal
calumny, wrongfully attack the rıghts, reputatıon, OT authorıity of another
sSseCUrTE one’s OW W1
Spr 26, 20rg 1/
Miıchel, sıehe mm,
Breıter Forschungsüberblick; V{. schlıelit sıch Driver V 33 1960, /4{.)
A

rah
GöÖörTgz, es hast du gelegt unter seıne Füße aag Ossie

Freude der Weısung des Herrn Festschr. roß SBB 13], 1986, 125—-148,
bes 141 E:
CGemeinsemit. rdj realısıert sıch ostsemıit. als „gehen, begleıten, verfolgen”,
westsemit. als rdh ‚treten aul vgl ag rd „Fuß Auseinandersetzung mıt

Lohfink, Unsere großen Worter. 1977, 166{
rdp

Barre., Amos Reconsıdered CBQ 47, 985 20—-427)
rdp nSe In Kampf{berıchten: „DUISUC overtake‘‘.

rdp
Gray, sıehe rph, Z
rdp Rı 4, 28 ‚„ ,COINC after in the of e 06,  ‚ACCompanYy vgl arab. jektiv
radıf „rıdiıng pıllıo  .

149
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rhb SA  —_ 17 128 Ahmwt Day
*rhm (raham)

nauf, Saddai der (jott Abrahams? (BZ 2 9 1985, 97/-103)
Zur Möglıchkeıt einer [dentifiıkatiıon der In der leinen Besan-Stele Sethos’
genannten rhm-Asıaten mıt der Abrahamsıppe.

rwh FW

rwh
azelles, Esprıt ei rouah dans ”’Ancıent Jestament ahıers Evangile 5 ‚9

1985, 2283
„En falt, la racıne du terme rouah sıgnıf1e l’espace, la distance De
racıne Ont procede deux NOTINS l’un quı est l’espace parfume, V’odeur le reah, el
l’autre quı est l’espace neutre, invısıble, ımpalpable, l’atmosphere exterieure
”homme C’est la rouah.“

rwh \ hıph
edar, siehe JN, 53
Zur Verwendung VO rwh hıph 1m taktılen (5Zzart beruühren“” und
transsensorıischen Bereich
Rı Jes Ijob 14,9

rwh (rü“h) P  a® 1’ 121 MNMWSF, Fm

Cova, Popolo vittorlia. 2  UuUSso dı Y Vn in (HNOS ıbl 66, 1985,
21-240)
Der Aufsatz wıll Humbert, La Terou a. Analyse d’un rıte ıblıque,
Neuchatel 1946, erganzen oder Zu Jos 67 M  D „The study of thıs texti
a 1S borne Out by the references other important maınly Ps 47 and
Esd 3) reveals d clear theologica CONCETN In the RW -terminology, rather than

cultıc setting.“
rwf ru Personenname

Gray, sıehe rph, 275
rwh „sıch satt triınken‘‘.

rz(] (raz|7
1 Sawyer, TIhe Role eEeWIS tudıes In 1CH: Semantıcs (Festschr

Hospers, siehe ght, 201—-208, bes 205)
rZ] Jes 24, 16 nach Targum: „ Yy SsSecre

rhb
Foretz. siehe n  A X 56(1.
/7u rhb Ihh vgl AHw 549 für ak FADSU (S. V 41.) und S 057
rFApPSU
Ps 10175

rhmim rah mim)
Barre, siehe rdp
Am 111 „ Verbündete‘“‘.

rhp
olladay, sıehe D DJM, 625
rhp gal ist nıcht WIE rhp pl mıt uUgar. rhp „schweben“, sondern mıt arab. rahufa  ıE
„schwach seiın““ verwandt.
Jer 2789
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rhp
5Sawvyer, siıehe (7) 204
mrhpt CGjen _ z Dtn 32 nach dem Talmud „touchıing and not yet touching“.

rhs
Nebe, TAaD1ISC rahiq „reiner Weın““ Vorkommen und Hıntergrund

eines Lehnwortes AdUS$s dem Aramäıschen (P.O Schoilz Stempel edd.]
12a ef Orıens Chrıistianus, Festschr. Muller [Bıblıotheca Nubıca
1988, 91-203)
Althebr. rhs „„waschen, fiıltern, reinıgen‘, nıcht ‚„„‚salben“ (So aufiger K AI
186,3 SInNN  b A rhs vertreten), ırd AT Ableıtung VO arab. rahigq „reiner Weın““
herangezogen; vgl ferner ak  a rahäsum, rhs, sabäısch rhd, mehrı1 rehäd,
Shaurı rhad, sogotrı rahad, klass.-arab rahada und rh FKın /usammen-
hang VO  — Ithebr rnAq . fern sein  .. mıt arab. rahiıg besteht nıcht

rhq
Müller, sıehe (w)d.
mehrı ı rehäg.

rhq rhs
rb

Bovatı, sıehe sdjq, bes 7 750
V{f. behandelt sogetti de]l riD, la sıtuazıone controvers1a: ı]l verbo ryb
und verbı parallelı correlatı al verbo rybO, jkh, Spt
Rı S, 123

rjb LA  r 1: 1724 Iwn
ribh JN, rwh azelles
rk ra

edar, sıehe JN, 149
rak ırd 1M audıtıven Bereich meıst ZU USATuC eıner positıven Bewertung
verwendet. Be1 der Verwendung auf transsensorıiıschem Gebiet kann 6S die
Bedeutung „empfindlıch, verwöhnt“ annehmen; „1n Verbindur_1g mıt IchBibliographische Dokumentation  rhp  — Sawyer, siehe zu rz(j), S. 204.  — mrhpt Gen 1,2; Dtn 32,11 nach dem Talmud „touching and not yet touching“.  rhs  4 G.W. Nebe, Arabisch rahiq „reiner Wein“ — zu Vorkommen und Hintergrund  eines Lehnwortes aus dem Aramäischen (P.O. Scholz — R.Stempel [edd.],  Nubia et Oriens Christianus, Festschr. C.D. G. Müller [Bibliotheca Nubica 1],  1988, 191-203).  Althebr. rhs „waschen, filtern, reinigen“, nicht: „salben“ (so häufiger zu KAI  186,3 $mn rhs vertreten), wird zur Ableitung von arab. rahiq „reiner Wein“  herangezogen; vgl. ferner akk. rahäsum, ugar. rhs, sabäisch rhd, mehri rehäd,  Shauri rhad, sogotri rähad, klass.-arab. rahada und aram. rh‘. Ein Zusammen-  hang von althebr. rhq „fern sein“ mit arab. rahiq besteht nicht.  rhq  e Müller, siehe zu (w)d.  — mehri rehäq.  rhq — rhs  rjb  — Bovati, siehe zu sdjq, bes. S. 27-50.  — Vf. behandelt 1. i sogetti del r/b, 2. la situazione della controversia: il verbo ryb  und 3. verbi paralleli o correlati al verbo ryb, u.a. jkh, Spt.  — Ri8;1:3,  rjb — ZAH 1, 124 s. v. 'twn  rjh — jn, — rwh Cazelles  rk (rak)  A  Kedar, siehe zu 7n, S. 149.  rak wird im auditiven Bereich meist zum Ausdruck einer positiven Bewertung  verwendet. Bei der Verwendung auf transsensorischem Gebiet kann es die  Bedeutung „empfindlich, verwöhnt“ annehmen; „in Verbindur_1g mit: (eb. ..  heißt es ‚empfindsam, ängstlich‘ “.  rk(k)  — Müller, siehe zu (w)d.  — mehri ruk „erschrecken, sich fürchten“‘.  rmwn I (rimmön)  — M. Görg, Methodological Remarks on Comparative Studies of Egyptian and  Biblical Words and Phrases (Groll [ed.], Pharaonic Egypt, siehe zu sjwn,  57ff.353 ff., bes. 59).  — Vgl. Görg, BN 13, 1980, 17-21, bes. 20f.: < äg. rmn(w) „Säule“; vgl. koptisch  ramön. Dazu die folgende _Eintragung.  —- 1Kön 118.  rmwn I (rimmön)  — Schroer,’siehe zu nmlk, S: 61f.  — < akk. nurmü < sum. *nu-ür-ma; nicht < armannu (gegen GesB), nicht <  äg. rmn(w) (gegen Görg, siehe die voyangehende Eintragung).  rmkjm — ZAH 1, 124 s. v. wn  rnnjm (r°nanim)  — H.-P. Müller, Die sog. Straußenperikope in den Gottesreden des Hiobbuches  (ZAW 100, 1988, 90-105).  117el 6S ‚empfindsam, angstlıch" .

Müller, sıehe (w)d.
mehrı ruk „erschrecken, sıch fürchten‘‘.

ImMWnN I (rimmön)
GOörg, Methodological Remarks Comparatıve tudıes of gyptan and

1Ca OT an Phrases (Grolil led.], Pharaonic Egypt, sıehe SJWN,
E: 353: bes 59)
Vgl GOörg, 13 1980, /-21, bes 20f. ag rmN(W) „Saule”: vgl optisc
FAMON. Dazu dıe olgende _Eintragung.Kon E 18

NWN (rimmön)
Schroer, sıehe nm 61
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rende ridıicoli gl stoltı, ira gl1 onest1 cC’e  D (recıproca approvazıone" (66)

I D
q I1 6.5
rqd

Müller, sıehe (w)d.
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Zu mrghjm vgl mehrı1 merg/gahat „gewurzter Kaffe H.a

rm räqäm) Personenname
al-Khraysheh, sıehe U, 168
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